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K®c Wählerversammlungen linden statt ( Fortsetzung der geftri.

l "'" „ennichung ) :

Crienh, , „ Samstag , 28 . April :
: Sei,

r® ®- Offenbürg : Abends 8 Uhr in der Brauerei Louis Har -
,etcnt : Gew.- Lehrcr Gen. K o ch-Appenweter.

ru .» Sonntag . 29. April : -
r® Life „bürg : Vorm . y, \ \ Uhr in der „Eintracht - . Ref. :

WbiA,
6

-duster . Offenburg .
0 Mittags 3 Uhr in der „ Dreiangel ' . Reserent : Gemeinde .

° " . Gcngenbach.
•«inb»

Dnö, : Abends 8 Uhr In der „Brauerei Jocker« ' . Reserent :
tz,,., Gen . Holl - Gcngenbach.'« «Weier : Mittag « 3 Uhl im „ Hirschen - . Reserent : Gemeinde-

8 e r . Lcuteshcim.
■So* » Blb : Abends 8 Uhr in der „Bahnhofrestauration ' . Res.:

Gen . Meliert - Rastatt .
|V " A . Pforzbcim : Mittags 3 Uhr im RathauSsaal . Reserent :

. Karlsruhe .
i ^ nfeld A . Pforzheim : Abends 6 Uhr im „Grünen Hof ' . Res . :

1« ">berg . Psorzheim .

j
? ^ Dienstag , den 1. Mai :
! ' b

'
ij

6' 1" Abends 8 Uhr im „Erbprinzen - . Staatspräsident Gen . Dr .
1" Eie wird sprechen .
^ iib-

' " warten allseits beste Vorbereitung dieser Versammlungen und
11 8 ibr einen guten Besuch . Trin k S, Parteisekretär .

. 1 ^ Maifeiern
. .. 1

^ verbunden mit Wählerversammlungen finden statt :

- -
^ . Samstag . 28. Avril :

. . i i» " '"gen : Abends 8 Uhr in der . Tonne - , Redner : SandtagSabg .
- • 1 0 i ■ Pforzheim .

fl ''litn
"
,
'"1: Abends 8 Uhr im „Strauß - . Referent : Gen . Stenz ,

olle j
ien Sonntag . 29 . April :

« Amt Breiten : Mittags 8 Uhr im »Löwen- .
• ^ » och . Karlsruhe .

1 ^ - ,
'bäch Amt Rastatt : Abends 8 Uhr in der .Traube - ,

f ’ . , ' beler . Karlsruhe ,
lantf , *. » , ?• H : Abends 8 Uhr im . Bad . Hos - . Reserent : SandtagSabg .

. e Lbe» ,
^ w a n n - Karlsruhe .

s! "flcrm ■ : Abends 8 Uhr in der . Stadt Straßburg ' . Reserent :
- - ' ,ß hj -̂ ' itcr Gen Dr . » r a u S . Kehl.

. - (w cn Am » Rastatt : Abends 8 Uhr im . Anker- , Referent : Stadt .
W 1» tz,,ä, 2 u n g . Karlsruhe .

der <«)>
"ei»lo$ : Mittags 2 Uhr im . Schwanen - , Reserent : Gen. Dr .

' Aiw 1 * Karlsruhe .
Tie, .“08’ Amt Rastatt : Mittag « 3 Uhr tm . Sternen ' (verbunden mit

. tzn. lsammlung) . Reserent : ReichStagSabg. Gen . Sch öp fli n.
st. zweier Amt Rastatt : Abends 8 Uhr in der . Sonne ' . Reserent

stei» 8 c 1 * Offenburg .
NrnT1"6016 A. Ettlingen : Mittag « 3 Uhr in der „Krone' . Ref. :

■ Erat Gen. Psalzgras » Durl
y$8 Uhr tm „Grünen Baum ' .

pfe

Referent :

Referent :

Gen. Psalzgras - Durlach.
Osenberg A . Rastatt : Abends

Gen . Heidel - B .-Baden .

tz,. Montag. SV . April :
* »Harten : Abend- 8 Uhr tm . Löwen' .

-W b « Iin .« ' «njcict Amt Ofsenburg : AbendS 8.30 Uhr im
Landtagsabg . Gen . H a » b le r . Karlsruhe .

« eserrut : ReichStagSabg.

Armbruster ' .

Dienstag . L Mai :
jtk

'
^ Ut 8 : AbendS 8 Uhr in der „Mtchelhalle'

»^«kh
" Gen . OSkar G e ck-Mannhetm

Referent : Reichstag«.

, erf«'1

■ ' tz,. . Aint Bruchsal : AbendS 8 Uhr IM . Waldhorn ' . Reserent : Ge-
lloVih 1!“* Philipp . Karlsruhe .

> r ' in<: AbendS 8 Ubr im . 8 ,
l.l 'b ° d , l i n

rüt 8 ° Karlsruhe .
1 ^ n (r^ tlersbach : Mi

isei
-

.. ^

AbendS 8 Uhr im . Saalbau ' . Referent : ReichStagSabg.

Referent : Stadtratŝ
' '^ i

"
gen

"° nd ^ 8 Uhr . Referent : Ministerialrat Gen . Rerz - K 'he .

« - !
Etter

Amt Pforzheim : AbendS 8 Uhr

,.
- Sen : AbendS 7 Uhr in der . Ochsenhallc '

! 8 * 6 • KarlSrv
Mittags 8 Uhr tm . Adler -

Referent : Schulrat Gen.

I » « et «. ., o uyr im ,
i,W

6
U b * Mannheim .

4 ft8 8 * aehi9l6tnB* 8 Uhr im „S
Kehl ° uyl , m ..Lamm' . Reserent : Bürgermeister Dr .

AbendS 8 Uhr im „GambrinuS ' . Referent : Gen . B S H.

iS .

, - . - - Reserent : Bürgermstr .
, ^ Iin/Brötzingen .

Amt Pforz .
. Äfc

“ * » * Karlsruhe .
H e , „ m : AbendS 8 Uhr im . Adler ' . Referent : Stadtrat Genosse

Karlsruhe .
» I , roingcn Amt Pforzheim : AbendS 8 Uhr in der . Krone' . Ref. :

'»r A. Kehl: abends 3 Uhr tm . Adler ' . Ref. : Gemetnderat
■W * ,

® c r-LcuteSheim.
-

"Jhitnu
“1' Amt Pforzheim : AbendS 8 Uhr (verbunden mit Wähler»

«iSn» Referent : Gen . T o m b » r g . Pforzheim .
' U, , „wt Ettlingen : Abends 7 Uhr tm . Löwen' . Reserent : Gen.
tziUch?

' Karlsruhe .
' Rei „ ^ Abends 8 Uhr im . Bvrgerhof ' . Referent : LandtagSabg .

I E ' - 8 Ul

I abküdi, ? ct Sonstiger
40 .^ r . 58et

n
ft

* 7 Uhr im „!
* /i y * 8 B Itl ö « m „ Aa . t». .

Witterung mittag - 3 Uhr im „Freien '
, bet

Uhr im „Bahnhof ' . Reserent : Landtagsabgeordneter

. baw : AbendS 3 Uhr im „Adler ' . Referent : LandtagS »
'1 >,e? Arseld Wettzmamn . Karlsruhe .

» "U Pleiten : AbendS 8 Uhr im Freien " (vor . dem . Ochsen ' ) .
^ »den -8» ^ Eister Gen . R t tz « r t . Durlach.

: ih » »
' Abends 7 Uhr im Saalbau . Laube ' . Referent : Gew .-Sekr.

■ Karlsruhe .
I ' Karirr ^

8" 8 ^ " Ubt ,m »Köwen' . Reserent : Stadtv . Gen . S1 g -

k bi . ' San?* Dssenburg : AbendS 8 Uhr in der „KarlSburg ' . R«.
k ", L8"bg . Gen . F t , ch e r - Karlsruhe .

Abends 8 Uhr tm RathauSsaal . Reserent : Hauptlehrer
" " « ann . Karlsruhe .

IlS«st»

j di'

ll#1

>Karlsruhe .
Samstag , 5. Mai :

Abend« 8 Uhr im „Rebstock '
bischer . Karlsruhe .

Referentin : Landtc

. Keh, : Sonntag . «. Mai :
ntu !!!l9s &a*

b
w

7 Uhr im . Schisssaal- . Reserent : Gen . Stenz . K 'be .
Bürn. .^ . Pt °ljheim : AbendS 8 Uhr im . Grünen Baum ' .

ntottt»iafc
n'5iftet Gen . Rttzert - Dur lach.

» Si» ^ n . ää AbendS 6 Uhr ln der . Kanne ' . Referenten :
Slmi o! .11’ " nn und Genossin M a y e r . Karlsruhe .

» Uamm,„„ ' ° lsheim : Mittags 3 Uhr im . Lamm' (verbunden mit
I^ UIrö«

8 Am, ™,8 ' Referent : StaatSrat Gen . M a r U m . Karlsruhe .
I» » ßl ®«n. * AbendS 8 Uhr in der Turnhalle . Referent :
I^ -°td»

" 'bro «^ ' inmuth . Karlsruhe .
d. <Wx ,et Gen ^ Pkorzheim: AbendS 5 Uhr . Referent : Landtags .
? 1 ° ' ' Pforzheim .

' l st»,, . b°rfan,n.
', Pretten : Mittag « 3 Uhr im „Lamm' (verbnnden'"' Uhe

"" uns ) . Referent : GewerkfchastSfekretSr Gen . Hum .

r suten Besuch dieser Veranstaltungen .
T r i n k S . Parteisekretär .

Welschneureut. Am Sonntag , 29. April , nachmittags 5 Uhr,
veranstaltet die Ortsgruppe der „Naturfreunde " im „Feldschlöhle"
einen Schubert -Abend. Die unter Leitung des Een . Stark
stehende Künstlergruvpe wird mit Klavier , Streichquartett und
Gesang Auszüge aus dem reichen Lebenswerk des Künstlers zu
Gehör bringen . Ein interessanter kurzer Vortrag wird das Leben
des Künstlers Schubert vor den Zuhörern ausrollen . Der Abend
wird äußerst genußreich werden , wir erwarten deshalb besten Be¬
such dieser Veranstaltung .

Büchig. Wir machen daraus aufmerksam, daß in Büchig der
Volksfreund lediglich im Gasthaus zum „Waldschlößle" aufliegt .
Wir bitten alle Genossen , die einen Ausflug nach Büchig unter¬
nehmen ,und beabsichtigen einzukehren, dieses Gasthaus zu berück¬
sichtigen , in dem sie Speise und Trank zur Zufriedenheit erhalten
werden.

Grünwettersbach . Die diesjährige Maifeier findet wie alljähr¬
lich am 1 . Mai , nachmittags 3 Ubr , im Adler" statt . Ms Redner
wird Een . Bürgermeister Jäck (Grötzingen) erscheinen . Zu der
Feier ist die gesamte Slrbeiterschaft von hier eingeladen . Besondere
Einladungen an Vereine ergehen nicht . Sollten Vereine gesonnen
sein , die Feier durch Gesang oder Musik zu verschönern , so mögen
sie diese Absicht dem 1 . Vorsitzenden E . Eiermann anmelden .
Im Hinblick auf die bevorstehende Reichstagswahl wäre ein be¬
sonders guter Besuch der Veranstaltung zu wünschen .

Söllingen . Die Parteiversammlung findet nicht am 28. Avril ,
sondern am 5 . Mai statt .

r . Unteröwisheim . In der am Sonntag stattgefundenen Wäh¬
lerversammlung sprach Genosse B ö h l e - Sasbachwalden über die
Lage und die Zukunft der Landwirtschaft und die bevorstehenden
Reichstagswahlen . Genosse Böble schilderte in anerkennenswerten
Worten die Lage der Landwirtschaft und wies darauf hin , daß nicht
die Deutschnationale Partei die Partei der Landwirte ist , denn in
den letzten 4 Jahren habe diese Partei es deutlich bewiesen durch
die unerhörten Steuern und Zölle , unter denen der Kleinlandwirt
so schwer seufzte , daß diese Partei das Gegenteil einer Schlltzerin
der Kleinbauern ist. Genosse Böble erntete stürmischen Beifall
für sein vorzügliches Referat . Diskussion fand keine statt .
Der Saal war bis auf den letzten Platz besetzt.

öcwerkschaNsvewegung
DZ . Gescheiterte Lohnverhandlungen in der Rheinschiffahrt.

Die gestern in Duisburg geführten Lohnverhandlungen in der
Rheinlchiffahrt sind ergebnislos verlaufen , da der Zentralverband
der Maschinisten und Heizer nicht erschienen war und der Deut¬
sche Verkehrsbund keine getrennten Lohnverbandlungsn führen
wollte . Ein neuer Termin zu Verhandlungen ist bisher noch nicht
festgesetzt worden . Der Tarifvertrag läuft nur noch bis zum
30. Avril .

Sus Ser StaSt Surlach
Sozialdemokratische Partei . Kommenden Freitag , abends

8 Uhr , findet im „Lam" eine Mitgliederversammlung statt . Een .
Stenz - Karlsruhe wird einen Vortrag über den „Faschismus"

halten . Außerdem werden die Vorarbeiten für die Reichstags¬
wahl getroffen werden . Die Genossinnen und Genosien werden
um zahlreichen Besuch gebeten. — Heute abend 8 Uhr Vorstands¬
sitzung, Lessingschule , Zimmer 3.

Kleine basische Lbronik
* Ohlsbach , Amt Offenburg . Als gestern abend der Land-

wirt Karl Herrmann von Offenburg kommend mit seinem
Wagen nach Hause fahren wollte, nahm dag Pferd eine Straßen -
kurve z« scharf, sodaß der Hinterwagen auf den Eckstein aoflief .
Herrmann wurde vom Wagen heruntergeworfen und erlitt eine
schwere Verletzung an der Wirbelsäule . Der Verunglückte liegt in
bedenklichem Zustand darnieder . Herrmann ist Vater von fünf un¬
mündigen Kindern .

* Niedereschbach (Amt Villiugen ) . Wie aus dem benachbarten
H o r g en berichtet wird , ist dort ein Landwirt seit seiner Hochzeit
spurlos verschwunden. Er batte am Ostermuntag in Lausfen Hoch¬
zeit gefiert , batte spät in der Nacht mit seiner Frau seine Woh¬
nung im Hause der Schwiegereltern ausgesucht und war am Mor¬
gen nicht mehr aufzufinden . Da kein Streit vorausgegangen war ,
lst die Sache noch völlig ungeklärt .

* Engen . Ein Haupttreffer mit 50000 Jl der ersten
Klasse der preußisch -süddeutschen Klassenlotterie fiel hierher . Die
Gewinner sind einige junge Leute , die zusammen ein halbes Los
und ein auswärtiger Herr , der ein Viertellos gespielt hatte .

* Röttlerweiler . Am Montag früh wurde hier ein in den 40er
Jahren stehender Arbeiter am Fensterkreuz erhängt aufgefunden.
Das Motiv zur Tat ist unbekannt .

* Löffiugen . Hier wurden nachts im Pfarrhaus die Fenster¬
scheiben mit Kartoffeln eingeworfen und in der folgenden Nacht
ein leerer Möbelwagen vor die Tür gestellt. Diese unerfreulichen
Dinge , deren Urheber man nicht , kennt, setzen schon seit längerer
Zeit die Bevölkerung in Aufregung .

* Schwerzen (Amt Waldshut ) . Am letzten Sonntag gerieten
zwei junge Burschen von etwa 18 Jahren beim Kartenspiel in
Streit miteinander . Hierbei erhielt der eine junge Mann einen
Dolchstich in die rechte Hand.

* Norsingen . Gestern abend gegen 8 Uhr ereignete sich auf
der Landstraße beim sogenannten Scherzinger Buck ein schwerer
Autonnfall . Bei dem Versuche , einem landwirtschastlrchen Ge¬
spann mit Anhänger , das aus entgegengesetzter Richtung kam . aus -
zuweichen , fuhr ein von Freiburg kommender Sechssitzer . Mercedes-
Benz, gegen einen Baum . Der Wagen wurde vollkommen zertrüm -
mert, die drei Insassen schwer verletzt . Die Verletzten
wurden den Freiburger Kliniken zugeführt.

W a l l d o r f (Amt Wiesloch) . Am Sonntag abend fuhr am
Ortsausgang Walldorf —Sandhaujen der Gemeindebeamte Hermann
Kraus , als er einem Lastwagen ausweichen wollte , mit keinem
Motorrad gegen eine Telegraphenstange . Kr . erlitt nur leichte
Verletzungen, jedoch wurde die auf dem Soziusfitz befindliche Frau
Eruber aus Sandhaujen schwer verletzt.

Die Badische Landwirtschaftskammer wird am Donnerstag ,
den 26. d . M . und Freitag , den 27. im Bürgersaal des Rathauses
zu Karlsruhe ihre 32 . Vollversammlung abhalten .

Vom Landcsverficherungsamt . Für das badische Landesver -
sichcrungsamt sind je 8 nichtständige Mitglieder aus den Arbeit¬
gebern und aus den Versicherten zu wäblen . Vorschlagslisten
können bis zum Dienstag , den 29 . Mai 1928 , nachmittags 6 Uhr,
bei dem Wahlleiter , Oberregicrungsrat Pfisterer in Karlsruhe ,
eingereicht werden.

Vom Süddeutsche« Rundfunk ! Die wachsende Zahl der Rund¬
funkteilnehmer und die dadurch bedingte außerordentliche Anbäu -
fung von Wünschen haben es dem Südfunk unmöglich gemacht ,
die sogenannten Wunschabende weiter beizubchalten . Unerfüllbare
Einzelwünsche werden, sofern es im Rahmen des Gesamtprogram¬
mes möglich ist, bei der allgemeinen Programmgestaltung Berück¬
sichtigung finden.

Selbstmord des Direktors der Mannheimer Eewerbebank
WTB . Mannheim , 24 . Avril . Heute mittag hat sich der Di¬

rektor der hiesigen Gewerbebank, Leininger , ertränkt . Er war in
der Angelegenheit des Mannheimer Bankkrachs mehrfach vernom¬
men, aber nicht verhaftet worden.

Sport
Arbetterfchützenbund (Gau 81 ) 1 . Bezirk

In Fortsetzung der Bezirksschieben trafen sich am Sonntag ,
22 . April 1928 , die Arbeiterschützenvcreine des 1 . Bezirks in unserer Gold¬
stadt P s o r z l>c i in , um auf dem ideal gelegenen Schietzstand des Psorz -
hcimer Schlltzcnvereins das 2. Bezirksschieben abzuhalten . Frühmorgens
setzte schon das Schieben ein . Bei dem Wertungsschteben entspann
sich sofort ein scharfer Konkurrenzkampf im Messen der Kräfte . Das Wcr-
tnngSschietzen war um 1 Mr mittags beendet. Diesem schloß sich das
Mannschastsschiebcn an . Zu diesem Schießen konnte Karlsruhe ,
Knielingen und Pforzheim mit je zwei Mannschaften antreten . Schon aus
den guten Resultaten des vorangegangenen Wertungsschietzens wußte man ,
daß die einzelnen Mannschasten einen schweren Stand haben werden , um
einen Erfolg mit nach Hause zu bringen . Das Schießen zeigte dann aber
auch , daß die angetretencn Schützen ein gutes Training hinter sich haben
und verbunden mit der zum Ausdruck gebrachten Disziplin war cs zuzu¬
schreiben , daß derart erfreulich hohe Leistungen von allen Schützen erzielt
werden konnten. Mit Spannung sah man deshalb auch der Verkündung
der Resultate im Vereinslokal . Hermannsteg ' des Pforzheimcr Bruder -
Vereins entgegen. Gen . Thiel - Pforzheim gab die fünf besten Schützen
vom Wertungsschießen bekannt. Es waren dies : 1 . Legleiter
Karl , Psorzheim mit 28 Ringen , 2. Westenselder - Karlsruhe , 27
Ringe , 3. Vögele - Knielingen , 27 Ringe , 4 . B e ch t o l d - Knie¬
lingen , 26 Ringe , 5 . Kretz - Pforzheim 26 Ringe . Geschossen
wurde aus 50 Meter Entfernung mit 3 Schutz aus Scheibe mit
10 Ringen . Diese Resultate konnten al» glänzend bezeichnet werden . Es
wurde deshalb auch diesen Schützen von den Pforzheimern ein wertvolles
Erinnerungsgeschcnk überreicht. Die Resultate des Mannschafts -
s ch t e b e n S teilte Gen . Krepper - Karlsruhe mit dem Hinweis mit , daß
378 Ringe mehr erzielt wurden als anläßlich des 1 . Bczirksschießcns in
Karlsruhe . Die 1 . Mannschaft K n i c l i n g e n konnte mit 1379 Ringen
daS beste Resultat für sich buchen , ihr folgte die 1 . Mannschaft Pforz¬
heim mit 1326 Ringen und die 1. Mannschaft Karlsruhe mit 1304
Ringen . Diese Leistungen stehen aus sehr beachtlicher Höhe. Beim Schieben
der 2. Mannschaften konnte sich Karlsruhe überraschender Weise mit
1198 Ringen an die erste Stelle setzen , es folgte dann Pforzheims
2. Mannschaft mit 1139 Ringen und die 2. Mannschaft Kniclingens
mit 1031 Ringen . Die besten Tagesleistungen brachte Gen. Käfer - Karls¬
ruhe mit 252 Ringen , dem folgten Gen. B e ch t o l d - Knielingen mit 247
und Gen . Legleiter-Pforzhcim mit 246 Ringen . Im Anschluß an die Ver¬
kündung der Resultate sprach Gauleiter Gen . Meitzgeier - Karlsruhe
in einer ausgezeichneten Rede seine Anerkennung aus für das glänzende
Gelingen dieses Schießens unter besonderer Hervorhebung der erzielten
Leistungen . Damit die Arbeiierschützcn bis zur . Reichstagswahl sich an der
Wahlarbeit beteiligen können, sindet das nächsie Bezirksschictzen erst nach
der Reichstagswahl statt und zwar am 10. Juni in Knielingen . Mit
einem kräftigen „ Frei Ziel ' auf den Schießsport und die Luzcrner Sport -
internationale schloß der Redner seine markanten Ausführungen . Rach
dieser Rede konnte in den gemütliche» Teil übergegangen werden . Hier
brachte Psorzheim den Beweis , daß es nicht nur in der Schiebtcchnik Er¬
kleckliches leistet, sondern auch in der Gemütlichkeit gute Treffer zu ver-
zeichnen hat . Wir verlebten noch angenehme Stunden . ES schlug aber
auch hier die TrennungSstundc , aber nicht wehmütig , sondern fröhlich und
mit dem Ruse auf Wiedersehen in Kniclingen . Hcla.

Serichtszettung
Der Mord im Käfertaler Wald

Mannheim , 23 . Avril . Der Angeklagte Kettner wollte sich bei
seiner heutigen Vernehmung an dje tödlichen Schüsse nicht mehr er¬
innern können. Er wisse nur , daß die Becker gestöhnt und gerufen
habe : „Ich sterbe ." Von der Stelle , wo sie zuerst getroffen wurde,
schleifte er sie etwa 5 Meter abseits . Dort hat er ihr , nach einer
früheren Aussage , die ihm vom Vorsitzenden , Landgerichtsdirektor
Dr . Weiß , vorgehalten wurde , einen Schuß ins Herz gegeben, in¬
dem er ihr den Revolver auf die Brust setzte . Diese Darstellung
stimmt mit dem Befunde der Leiche überein . Heute bestriÄ oer An- ^
geklagte diese Angabe , ebenso auch , daß er die Tötungsabsicht hatte .
Er habe sich ja selbst töten wollen . Rach der Tat ist Kettner nach
Saarbrücken geflüchtet und dort verhaftet worden.

Das Urteil gegen den Mädchenmörder Kettner
DZ . Mannheim , 24. Avril . Rach 2'/- stündiger llrteilsbera -

tung wurde am Dienstag abend 5410 Uhr gegen den des Mordes
angeklagten 27jährigen Friedrich Kettner wegen Totschlags
auf eine Zuchthausstrafe von 15 Jahren , abzüglich 6 Monaten Un¬
tersuchungshaft , und 10 Jahre Ehrverlust erkannt .

Die billigen Viertele
- t. Freiburg , 23 . Avril . In dem Weinkeller des Rößlewirts

Schill in St . Georgen entdeckte der Weinkontrolleur allerlei Un -
gehörigkeiten . So war die vorgeschricbene Kellerbuchführung
über den Verkehr mit Wein nicht vorhanden . Kostproben aus den
angeblich mit Rebwein angefüllten Fässern belehrten den Kontrol¬
leur , daß gemischt worden war . Ein 1926er batte eine stattliche
Beigabe von sogen . Haustrunk , der qualitativ etwa auf gleicher
Höhe mit dem Tresterwein steht , der in einem anderen Fab eine
Vermählung mit dem Naturwein eingegangen war . Verblüfft
über die Fähigkeit des Weinkontrolleurs , den gepanschten Wein
aus dem Zungengeschmack zu erkennen, räumte der Wirt die Fäl¬
schungen ein . Vor dem Einzelrichter des Freiburger Amts¬
gerichts entschuldigte er sich mit der Behauptung , es kehrten in sei¬
ner Wirtschaft manchmal Leute ein , die ein billiges Viertele trin¬
ken wollten und ihnen habe er von dem MischmasH vorgesetzt . Er
wurde wegen W e i n f ä l s ch u n g zu 100 Mark Geldstrafe und
wegen vetschiedener sonstiger Verstöße gegen das Weingesetz zu wei¬
teren 90 Mark Buße verurteilt . Der beanstandete Wein wurde ein¬
gezogen und die Veröffentlichung des Urteils über die eigentliche
Fälschung in den Freihurger Tageszeitungen auf Kosten des Ver¬
urteilten verfügt . .

„Kleider machen Leute". Es lieg: zweisellor etwas Wahrheit In dem
Sprichwort ; denn die beste Gestalt und das intelligenteste Gestcht kommen
nicht recht zur Geltung , wenn die Kleidung vernachläffigt oder ihr zu
wenig Beachtung geschenkt wird . Die Frauen haben in der Regel ein
instinktives Gefühl dafür , was sie gut klc .det. Roch heute aber kleiden sich
die Frauen aller Nationen säst gletchmätzig anmutig , so daß der Globe¬
trotter wohl kaum noch einen Unterschied zwischen den Eentren Parts ,
Berlin , Wien , London oder Ncuyork wird feststellen können. Wie steht
cs aber dagegen mit den Herren der Schöpfung ? Wir dürfen uns nicht
darüber täuschen, daß bei uns nach dem Kriege eine gewisse Verwilderung
aus dem Gebiete der Herrenmode eingerissen ist, wenngleich jetzt wieder
auch hier eine langsam fortschreitende Besserung konstatiert werden kann.
Der Mann hat natürlich nicht so die Zeit und die Mutze , sich mit Gar¬
derobefragen allzulang « auszubalten . Schließlich hat er das auch gar nicht
nötig ; denn die Variationen in der Herrenmode stnd bei Weitem nicht so
mannigfaltig , als wie bei den Frauen . Das Haus Josef Goldfarb in
Karlsruhe z. B . geht bet der Beratung seiner Client «! von dem Grundsatz
aus , daß das , was für den einen vorzüglich geeignet ist, noch lange nicht
auch für den anderen paßt . Nein , die Bedienung darf nicht schablonenhaft
gehandhabt werden , sondern erfahrene Modefachleute müssen den Kunden
beim Einkauf in ganz individueller Art unterstützen. Das kommt sowohl
beim Verkauf von fertigen Kleidungsstücken in Frage , als auch bet der
Maßanferttgung .
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